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Bekanntmachung.
Das diesjährige Muſterungsgeſchäft der Militär

pflichtigen aus der Gemeinde Annaburg Gemeinde,
Schloß, Königliche Oberförſtereien Annaburg und Tier
garten wird am

Montag den 30. März rr.
vormittags S Ahr

im Gaſthof zur neuen Welt“ hierſelbſt abgehalten.
Die Militärpflichtigen werden darauf aufmerkſam ge

macht, daß ſie bei etwaigem unentſchuldigtem Ausbleiben
außer der Beſtrafung gemäß S 26,7 der Wehrordnung die
ſofortige zwangsweiſe Vorführung zu gewärtigen haben,
bezw. im Falle böswilliger Nichtgeſtelling als unſichere
Dienſtpflichtige behandelt und eventl. ſofort zum Dienſt
eingeſtellt werden können.
t Sämtliche Geſtellungspflichtige haben in reinlichem

hrpex3 g r u u un AchehAn urückſtellung bezw. Befreiung
Militärdienſt in Berückſichtigung bürgerlicher Verhältniſſe
(Reklamationen) ſind nur aus den in 32,2a 8 der
Wehrordnung angeführten Gründen zuläſſig und ſpäte
ſtens bis zum 20. März er. auf den hierzu vor
geſchriebenen Formularen, welche in hieſiger Buchdruckerei
vorrätig gehalten werden, in doppelter Ausfertigung an
den Unterzeichneten einzureichen.

Die Reklamationen gelangen am März er. zur
Verhandlung, und ſind diejenigen Militärpflichtigen, welche
reklamiert haben, verpflichtet, mit ihren zur Beurteilung
der Reklamation in Betracht kommenden Angehörigen noch
maäls zu erſcheinen. Erſcheinen ſie und ihre betreffenden
Angehörigen beim Reklamationstermine nicht, ſo wird die
Reklamation ſchon aus dieſem Grunde zurückgewieſen.

Etwa hier neuzugezogene Militärpflichtige haben ſich
unter Vorzeigung ihres Geburts bezw. Loſungsſcheines ſo
fort beim Unterzeichneten zu melden.

Annaburg, den 6. März 1908.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Das diesjährige Klaſſifikationsgeſchäft für die Reſerve

Landwehr und Erſatzreſerve- Mannſchaften ſowie für die
ausgebildeten Landſturmpflichtigen in Bezug auf ihre Unab
kömmlichkeit wegen häuslicher Verhältniſſe bei etwa ein
kretender Mobilmachung findet zugleich mit dem Muſter-
ungsgeſchäft der Militärpflichtigen aus der Genteinde
Annaburg am Dienstag den 31 März er. vor
mittags 8 Uhr im Gaſthof zur „Neuen Welt
hierſelbſt ſtatt.

Etwaige Reklamationen ſind in zweifacher Ausfertigung
his ſpäteſtens den 20. März er. durch Vermittlung des
Unterzeichneten dem Zivilvorſthenden der Erſatz Kommiſſton
Herrn Königl. Landrat Wieſand in Torgau einzureichen.

Annaburg, den 6; März 1908.
Der Gemeindevorſteher.

Politiſche Rundſchau.
ie Katſerin Witwe von Rußlar

Reitzenſtein.

rtarch Engka nd
em ſchleſtſchen Bahnhof in Berl

Wilhelm herzlich begrüßt.
die Kaiſerin in ihrem Salonwagen
EharloLtenburg.

D Das Katiſerpaar tritt mit der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe die Reiſe nach dem griechiſchen Eiland
Korfu am 24. März an. Die Reiſe geht über
München, den Brenner und durch Südtirol, da ſich
die Majeſtäten in Venedig an Bord der Yacht
„Hohenzollern“ begeben wollen.

Fürſt Ferdinand von Bulgarien Und ſeirte
zweite Gemahlin halten in dieſer Woche ihren Ein
zug in Soſta. Das bulgariſche Volk hat der neuen
Landesfürſtin 150000 Franes zur freien Verfügung
überreichen laſſen. Bei dem Wohltätigkeitsſtun der
bisherigen Prinzeſſin Eleonore von Reuß kann
man über die Verwendung nicht in Zweifel ſein.
Die junge Fürſtin trug bei der Hochzeitsfeter eine
Diamantkrone, mit Rubinen, Smaraägden und

bis nach

Saphiren beſetzt.
T

„O, Sie armer, unglücklicher Mann rief

Ziegen, twünſchenswerten Weiſe vermehrt.

in von Kaiſer
Der Monarch begleitete

Faſſen Sie ſich,“ ſagte dieſer leiſe

Die vorläufigen Ergebniſſe der Viehzählung
in Deutſchland im Jahre 1907 werden amtlich ver
özffentlicht. Bei den Pferden zeigt ſich, wie ſtets
eine mäßige Zunahme, 3 041805 gegen 3018 443
im Jahre 1906. Beträchtlich war die Zunahme
der Rinder: 11996804 gegen 11646 908. Man wird
darin das Beſtreben der Landwirtſchaft erblicken
müſſen, der geſteigerten Nachfrage der Bevölkerung
nach Rindfleiſch gerecht zu werden. Der Rückgang
der Schafe, um 36 593 Stück auf 5 338 460, hat
weiter angehalten. Die Zahl der Schweine
15 070311 weiſt einen Rückgang von 285 648
auf, doch iſt zu beachten, daß im Jahre 1906 eine
ganz beiſpielloſe Zunahme, und zwar um 1396 030,
ſtattgefunden hatte. Als die Lage des Schweine
marktes anfing, normal zu werden, mußte eine
Verkleinerung des Beſtandes eintreten, weil ſich die
Beſitzer ſonſt wirtſchaftlich geſchädigt hätten. Die

2215 558 Stück, haben ſich nicht in der
Gewaltig war

rung des Federviehs: 8202 696 Stück

Fleiflügel ſtärker werden ließ. Die Zahl der Bienen
ſtöcke, 1528 103 hat ſich wieder vermindert, ſcheint
aber nicht zuverläſſig zu ſein, da der Begriff „Bienen
ſtock“ nicht immer richtig verſtanden wird.

Sozialdemokratiſche Demonſtrationen an
18. März. Jn einem Rundſchreiben der ſozial
demokratiſchen Parteileitung betr. die Veranſtaltung
von Proteſtverſammlungen gegen das Dreiklaſſen
wahlrecht in ganz Preußen am 18. d. Mts. werden
der Frankfurter Zeitung zufolge die Gewerkſchaften
aufgefordert, ihren Mitgliedern zu empfehlen, die
Arbeitgeber um Betriebsſchluß nachmittags 4 Uhr
zu erſuchen. Die Zentralleitung wird auch an die
Arbeitgeber ein Schreiben richten mit der Bitte,
am 18. d. Mts. dem 60. Jahrestag der bürger
lichen Revolution, dert Arbeitern einen Vierteltag
freizugeben.Ztalien. Infolge günſtiger Begutachtung der
Kruppgeſchütze durch die Unterſuchungskommiſſion

e c. ekeiterung, die die Nachfrage nach Ge

goldenen Ketten.
Roman von F. Sutau.

r SchußSetzt taſtete Brandhorſt nach Adloffs Hand.
Ich muß Sie allein ſprechen,“ ſagte er mit

leiſer Stimme.
Der Doktor, der jede ſeiner Mienen ſchar

veobachtete, verließ ſofort das Zimmer.
„Es gibt eine Nemeſis, eine höhere Macht,

die unſre Taten richtet, ſagte Brandhorſt
keuchend.

Adloff blickte ihn erſtaunt an. Was wollte
Brandhorſt mit ſolchen Worten in dieſer Stunde.
Hatte er irgend etwas auf dem Gewiſſen
Was veranlaßte ihn aber, ſich gerade ihm gegen
Aber auszuſprechen

Ich habe Sie lieb gewonnen in dieſer
Zeit, fuhr Brandhorſt fort, ſo lieb, daß ich
Ihnen alles Gute gönne, das Schönſte, das
Beſte, auch Leska!“

Adlkoff zuckte zuſammen.
weiß, wie Sie gekämpft haben. Jch

habe Sie belauſcht geſtern im Park hinter den
Tannen, und habe Sie bewundert, daß Sie feſt

blieben ihr gegenüber.
„Belauſcht, uns,“ ſtammelte Adloff verwirrt
„Wie ſchön ſie war ſagte Brandhorſt

keiſe, träumeriſch, wie im Fieber, „ganz Weib,
ganz Liebe. Wie habe ich ſie geliebt, bis zum

r. Inv

Wahnſinn, und im Wahnſinn geſchah die un
ſelge Tat damals an der Elias quelle. Raſende
Eiferſucht trieb mich dazu. Nun wiſſen Sie

altes Erſchöpft ſank Brandhorſt in die Kiſſen

Adloff tief erſchüttert. Und Leska drängte
es ſich dann unwillkürlich von ſeinen Lippen,
„ſte wußte es

Sie wußte es und ſchwieg aber wenn noch
ein Funken Liebe ſür mich bei ihr vorhanden
war, dieſe Tat tilgte wohl alles.“

Da ſchlich leiſe eine Geſtalt durch das
Zimmer, ſchluchzend ſank Leska an dem
n nieder und umfaßte die Hände Brand

orſts.
„Verzeih mir,“ bat ſte, „du warſt immer ſo

gut gegen mich, und ich Mein Herz war
eben nicht mehr frei, die rechte, echte Liebe, die
du ein Recht zu fordern Hatteſt, ich konnte ſie
dir nicht entgegenbringen.“

Es leuchtete noch einmal heiß und leiden
ſchaftlich auf in Brandhorſts Augen. Das war
ſie wieder, ſeine heißgeliebte Frau, die da
ſchuchzend und mit offenem Herzen in dieſem
Moment vor ihm kniete, und da hatte er doch
wohl auch einen Anteil an dem Herzen des ſo
heiß geliebten jungen Weibes. Heucheln konnte
ſie nicht. Die Tränen, die aus den ſchönen
braunen Augen floſſen, die galten ihm, und ſo
innig hatte er das junge Weib geliebt,g

daß ihn dieſe Tränen noch in den letzten
Augenblicken ſeines Lebens beſeligten.

Ich habe dir nichts zu verzethen, Kind du
konnteſt eben nicht anders,“ hauchte er dann
krampfhaft erbebend. „Lebe wohl l

„Bernhard!“ ſchrie Leska auf. War dies
das Ende, das Sterben Ste hatte noch nie
mals einen Menſchen ſterben ſehen. Erſchüttert,
verzweſſelt ſah ſie a Rdloff auf.

Brandhorſts langſam erlöſchende Augen
blickten wie ſegnend von Leska auf Adloff.

Goldene Sonnenſtrahlen umwoben das
junge Menſchenpaar und ein Edelfink ſchmetterte
ſein Liedchen am Fenſter und ſchaute neugierig
hinein.s „Sterben muß ich im Sonnenglanze des

r rgebrochen über Brandhor kitmen
düfte, Vogelgeſang, ein Zukunftsbild höchſten
Menſchengiücks, es ſteigt vor mir auf ihr
ihr beide ihr werdet es erreichen Sie
werden Sie gläcklich machen, Adloff glück
licher als ich es je vermocht.

Sein vbrechendes Auge ruhte auf Leska, die
von der Erde ſich loslöſende Seele nahm das
Bild des tränenüberſtrömten jungen Weibes mit
hinüber in die Ewigkeit

17.

Jahre ſind vergangen, ſeitdem der Beſitzer
der Werke von Altenborn die Augen für immer
ſchloß. Wieder einmal iſt der Frühling über
die ſchleſiſchen Berge gezogen, die Erde ſtrahlt
in ihrem Feſtgewand.

Auf der Terraſſe der Villa zu Altenborn
ſteht ein Menſchenkind und blickt mit leuchten
den Augen um ſich Leska.

„War der Frühing denn je ſo ſchön wie in
dieſem Jahre ſo fragt ſie ſich, und dann
wendet ſie ſich lauſchend dem Hauſe zu, im
Muſikzimmer werden einzelne Akkorde auf dem
Flägel angeſchlagen. Jetzt braucht ſte nicht
mehr heimlich, wie damals auf der Raſenbank

e ſrüher war, in das ſtite weiße Haus

Schaffen,
ſtändnis dafür.
zu welcher der
geht, die kennt
lingsmelodie die

ie leiſe, getragene

Seeede aus ſeiner Oper

melodienreichen Werkes, wieder und
die Rampe rief! ſtolz war ſie
auf ihren Mann geweſen, und wie t
es heute noch. Nur ein Geſchäftsmann
nicht, das große Beſitztum zu verwalten d

in ſie nach dem Tode Brandhorſts d
hochherziges Teſtament geworden iſt dage

eignet er ſich in keiner Weiſe Es iſt ein
daß der Direktor desſelben ſo tüchtig und zu
verläſſig iſt und mit Liebe an den Glaswerken
hängt, ſo daß ſie ihm getroſt die ganze Ver
waltung überlaſſen können.

Adloff iſt eben eine echte Künſtlernatur, das
Geſchäftsleben hat keinen Reiz für ihn. hen
wäre es tauſendmal lieber geweſen, er
ſeine holde Prinzeſſin Tauſendſchön, arm

dürfen, ſtatt ihr in die Villa zu folgen die einſt
Brandhorſt mit dem erd n Suxus für ſie

ausgeſtattet hatte. Sſe e de ehe b ſich mit diechenkt wurde da e Adloff ſich mit die
ieſes hetde WunderrertReichtum aus. Für dieſes



hat der neue Kriegsminiſter die Kruppwerke ange
wieſen, den Auftrag der ſeinerzeit rückgängig gemacht
worden war, zu erledigen.

England. Jm Unterhauſe wurde unter Zu
ſtimmung aller Abgeordneten der Beſchluß gefaßt,
im Hinblick auf die fortdauernd guten Beziehungen
zu allen Mächten, die Ausgaben für Heer und
Flotte ſoweit zu vermindern, als es mit einer ent
ſprechenden Verteidigung engliſchen Beſitzes zu ver
einbaren iſt. Ob dieſer Beſchluß aber zur Ausführung
kommt, iſt eine andere Frage

Preußiſcher Landtag.
Am Montag wurden bei der fortgeſetzten Be

ratung des Etats des Miniſteriums des Jnnern
Wünſche nach Beſſerſtellung der Gendarmen und
der Poſener Diſtriktskommiſſare geäußert. Miniſter
v. Moltke verhielt ſich entgegenkommend. Ein Ge
plänkel zwiſchen den Abgg. Buſch (Ztr.) und Wie
mer (frſ. Volksp.), wer die größten Führer der
beiden Parteien ſeien, folgte. Ferner kam die Für
ſorgeerziehung zur Sprache. Verſchiedene Redner
wünſchten Erziehung in ländlichen Familien, Abg.
Hackenberg (natlib.) gemeinſame Erziehung der
Knaben und Mädchen. Abg. Heckenroth (konſ.)
ſchließt ſich dem Vorredner an. Abg. Hackenberg
(natlib.) iſt für gemeinſame Erziehung beider Ge
ſchlechter. Abg. Hennig (konſ.) meint, erblich be
laſtete Kinder gehörten in die Fürſorgeerziehungs-
anſtalten Geh. Rat Schloſſer erkennt an, daß die
Erziehung in Familien den Vorzug verdiene. Abg.
Graf Wartensleben (konſ.) behandelt die Unter
bringung irrer Verbrecher. Abg. Marx (Ztr.) führt
die große Zahl rückfähiger Verbrecher auf den Straf
vollzug zurück. Nach kurzer weiterer Beratung
wird der Etat verabſchiedet. Dienstag: Polenvorlage.

Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Dienſtag
die Polenvorlage nach den Beſchlüſſen des Herren
hauſes unverändert angenommen. Die vorher-
gehende Debatte war noch einmal ſehr lebhaft. Der
Abg. Stychel (Pole) bekämpfte in ſcharfer Rede die
Vorlage. Als der Redner ausführte, den Polen
werde ſchon jetzt mit klingender Münze und Liſten,
die eines Staates unwürdig ſind, Boden abge
nommen, erhielt er einen Ordnungsruf. Finanz
miniſter Frhr. von Rheinbaben erwiderte, daß die
preußiſche Verſöhnungspolitik den Polen gegenüber
Fiasko gemacht habe. Man denke nicht daran, den
Polen Sprache und Eigenart zu nehmen. aber die
Polen mußten ſtch auch als preußiſche Staatsbürger
fühlen. Abg. Dr. von Heydebrand (konſ.) meinte,
die Polen müßten ſich damit abfinden, daß Preußen
niemals einmal erworbenes Land wieder preisgebe.
Der Abg. Dr. Porſch (Ztr.) erklärte, daß ſeine Partei
aus Gründen der Gerechtigkeit die ganze Vorlage
ablehne. Die Abgg. Luſensky (natl.) und v. De
witz (frk.) erklärten kurz die Annahme der Beſchlüſſe
des Herrenhauſes durch ihre Parteien. Abg. Ka
ruth (Frſ. Bolksp.) erklärte, daß die Freiſinnigen
das Geſetz als verfaſſungswidrig und grauſam ab
lehnen. Das Geſetz werde auch nicht zur Stärkung,
ſondern im Gegenteil zur Schwächung des Deutſch
tums in den Oſtmarken beitragen. Beim S 13, der
von der Enteignung handelt, legte Abg. Kindler
(Frſ. Vp.) nochmals den ablehnenden Standpunkt
der Freiſinnigen dar. Schließlich wurde die Vor
lage gegen die Stimmen der Freiſinnigen, des Zent
rums und der Polen angenommen. Dann wurde
der Etat der Seehandlung beraten.

r

Deutſcher Reichstag.
Am Montag wurde, nachdem die Erlaubnis

erteilt worden war, den Alterspräſidenten v. Winter
feld zum 85. Geburtstage zu beglückwünſchen, die
Beratung der gewerblichen Vorlagen fortgeſetzt.
Abg. Enders (frſ. Volksp.) warnte vor einer Doktor
EiſenbartKur an der Heimarbeit, weil zahlreiche
Exiſtenzen durch das Verbot der Heimarbeit ge
ſchädigt würden. Die Hausinduſtrie habe Aus
wüchſe, ſei aber in ihrein Kern geſund. Zur Be
ſeitigung der Auswüchſe werde im allgemeinen
das Richtige vorgeſchlagen, bedenklich ſeien aber die
der Polizei eingeräumten Vollmachten. Abg. Burk
hardt (wirtſch. Verg.) wünſchte Krankenverſicherung
der Heimarbeiter und zur Aufbeſſerung der Löhne
feſte Tartfabmachungen nebſt Kontrolle durch Lohn
bücher. Abg. Naumann (frſ. Verg.) ſuchte den
Grund für die ſchlechte Lage der Heimarbeiter in
„Profitwut“ von Unternehmern und in dem Be
ſtreben des Publikums, ſo billig wie möglich zu
kaufen. Die Hausinduſtrie verbieten, hieße die
Leute der Proſtitution oder der Armenpflege in die
Arme treiben. So ſchwer es ſei, die Hausinduſtrie
müſſe reformiert werden, und da empfehle ſich das
Regiſter, das man den Organiſationen zur Ver
fügung ſtellen müſſe. Hierdurch werde auch die
unlautere Konkurrenz durch diejenigen aufhören,
die es wirklich nicht nötig hätten. Es gelte hier,
gemeinſam zu arbeiten, denn die Frage ſei eine
ſolche der reinen Menſchlichkeit. Abg. Schiffer (Ztr.)
regte Heimarbeiterausſchüſſe an und lobte
Wirken des Grafen Poſadowsky. Abg. Everling
(natl.) kritiſterte die Haltung der Sozialdemokratie,
die als Dr. Eiſenbart zu betrachten ſei. Abg. Stadt
hagen (Soz.) erklärte, ſeine Partei denke nicht an
eine Kur nach Dr. Eiſenbart. Nicht für die ganze
Heimarbeit, ſondern nur für die in der Zigarren-
induſtrie wollte „Genoſſe“ Geyer ein Verbot. Nach
einem Wort für die Berliner Heimarbeitausſtellung,
vom Abg. Erzberger (Ztr.) geſprochen, wurden die
Vorlagen einer Kommiſſion überwieſen.

Der Reichstag begann am Dienſtag mit der
Beratung des Etats des Reichsamts des Jnnern,
wobei es immer bei dem Kapitel „Gehalt des
Staatsſekretärs“ zu den üblichen großen ſozialpoli
tiſchen Debatten kommt. Für das Jntereſſe der
Parteien an der Fortführung der Sozialpolitik
ſprechen die eingegangenen 24 Reſolutionen, womit
gewiß ein Rekord aufgeſtellt iſt. Der erſte Redner
war der Abg. Giesbert (Ztr.), der in längeren Aus
führunden das ſozialpolitiſche Programm des Zent
rums entwickelte. Alle elheiten hier anzuführent,
dießder Redner berührte, iſt natürlich nicht möglich.
Jntereſſant war die Tatſache, daß der Redner die
Lebensmittelteuerung und den Arbeitsmangel zu
gab, daß aber das Zentrum durch ſeine Zuſtim-
mung zur Zollpolitik dieſe Teuerung mitverſchuldet
hat, verſchwieg er. Der Potsdamer Tiſchlermeiſter
Pauli (konſ.) trat in zu breit gehaltenen Ausfüh
rungen für die Berückſichtigung des Handwerks
bei dem Ausbau der Sozialpolitik ein und lobte
in etwas übertriebener Weiſe die Tariffreundlichkett
der Unternehmer. Der Abg. Dr. Streſemann (ntl.)
unterſuchte den Einfluß der internationalen poli
tiſchen Lage auſ die Lage des Arbeitsmarktes. Der
Abg. Schmidt Berlin (Soz.)brachte in einer durch
ihre wohltuende Ruhe und ſtrenge Sachlichkeit ſich
auszeichnenden Rede jahlreiche Arbeiterwünſche vor.

h

der Schöpfung, das mit den ſtrahlenden Augen
der Mütter in die ſchöne Welt blickte, da dünkte
ihn nichts zu koſtbar. Der Knabe mochte das
reiche Erbe einſt antreten, denn er war den
Luxus gewohnt, er wuchs darin auf. Die

feidenen Kiſſen, die Spitzen beſetzten Bettchen,
den Thronhimmel über der kleinen reich ge
ſchnisten Bettſtelle hätte ein Fürſtenkind nicht
prächtiger haben können.

Er iſt ja auch unſer Prinz, der Knabe,“
erklärte Leska, wenn Adloff ſich über den großen

Luxus doch einmal eine ſcherzende Bemerkung
erlaubte und alle weiblichen Familienmitglieder,
die Mutter, die Schweſtern Leskas, die gleich
den Zugvögeln regelmäßig alle Sommer ſich in
Altenborn einſtellten, mit Adloff darin überein

t mten. Aber Leska hatte nun einmal die
Schwäche, für ihren Liebling war eben nur das

Beſte und Schönſte gut genug.
Gleich einem Herrſcher und Sieger trat der

eine Bernhard, ſo hatte man ihn zum Andenken ſi
an den Verſtorbenen genannt, ſeine Laufbahn Marth
auf dieſem Planeten an; alles erobernd mit

einen braunen lachenden Augen. Sogar
artha Braudhorſt, die ſich in den erſten

Lieben.

verfloſſen.

ſich das Wunder bei Martha vollzogen
Groll und Trotz, mit dem ſie ihr Herz um Sterblichen fragt er ſcherzend.
panzert, er ſchwand dahin, als die unſchuldigen

Kindergugen zu
keres, ihr faſt fremdes Empfinden überkam ſie,
es war wie ein Erwachen zu neuem Leben und

nd, mit wahrer Leidenſ
a

Die hellen, fröhlichen Stimmen, die da fangen hat.
unten vom Park herauſſchallen, das ſind die ſür mich auf dieſem Erdball, und die iſt mein

als ſie das kleine Geſchöpf in dem weißen tritt heraus auf die Veranda. „Nun Leska,
Spitzenkleide anf den Armen gehalten, da hatte vergißt du einmal wieder alles über den Jungen

Der da unten, und haſt keinen Blick für mich armen

ihr agufblickten.

ſeinen dickenDaß er einſt ſchon ein ſo jene es ja garni

da fangen hat.

mein l

das

Kranz, den das o

„Ach, das Glück, das übergroße, ich ver
cht,“ ſagt ſie, „ich war doch

großes Werk vollbracht ein grollendes Menſchen S gentlich nie ſolch ein Muſtergeſchöpf, das den

herz zum Leben und Lieben erweckt, das ahnt
er in ſeinem kindlichen Unverſtand nun freilich

Lohn der Tugend beanſpruchen könnte.

Nein. ein Muſtergeſchöpf warſt du nie,“ Lilafarbe.
nicht. Er weiß jedoch ſehr gut, daß Tante verſetzt Adloff lachend, ſonſt hätteſt du wohl Beleuchtung ganz bedeutend
Martha immer bereit iſt, mit ihm zu ſpielen

Lokales und Provinzielles.
Anngahurg. Die „Bürger-Reſſource“ hielt am

Dienstag Abend ihr FaſtnachtsVergnügen, das wie
immer ſeine Anziehungskraft bewährte und die
Mitglieder trotz des ſchlechten Wetters in anſehnlicher
Zahl nach dem geſchmackvoll dekorierten Saal des
„Bürgergartens“ gelockt hatte. Das Progromm,
äußerſt umfangreich, bot an luſtigen Pieſſen eine
ſolche Fülle der Unterhaltung, daß es bald Mitter
nacht wurde, ehe Männlein und Weiblein das
Tanzbein ſchwingen konnten. Es würde zu weit
führen, näher auf das Gebotene einzugehen, nur
ſoviel ſei geſagt, daß alle Mitwirkenden ihr Beſtes
zum Gelingen des Abends beitrugen.

C. Faſtenzeit. Die Faſtenzeit dieſes Jahres
umfaßt mit ihren ſechs Faſtenſonntagen Jnvokavit,
Reminiscere, Okuli, Lätare, Judika und Palmarum
die Wochen vom 8. März bis zum 18. April. Das
Faſten reicht bis in die früheſten Jahrhunderte zu
rück und wurde beſonders ſtreng bei den Orientalen
geübt. Die Faſtenzeit ſelbſt iſt eine apoſtoliſche Ein
richtung, und die kirchliche Zeremonie der Beſtreu
ung des Hauptes der Büßer mit Aſche am Aſcher
mittwoch iſt ein Sinnbild von Schmerz und Reue,
das dem Menſchen zuruft: „Gedenke, daß du Staub
und Aſche biſt Die Atägige Faſtenzeit vor Oſtern
wurde durch Gregor den Großen verordnet. Wäh-
rend derſelben ſind für die katholiſche Kirche alle
Tage mit Ausnahme der Sonntage gebotene Feſt
tage mit einmaliger Sättigung und beſonders iſt
Fleiſchgenuß verboten, dagegen ſind Eier, Fiſch
Mehl und Milchſpeiſen erlaubt

OC. Der 9. Mär z. Zwanzig Jahre ſinds am
diesmaligen 9. März her, das auf dem Königlichen
Schloſſe zu Berlin ſich die Katſerſtandarte auf halb
maſt ſenkte, um hierdurch der Welt die ſchmnerzliche
Kunde zu geben, daß Deutſchlands großer Kaiſer
Wilhelm J. zum ewigen Frieden eingegangen 28
Jahre reichgeſegneter Regierung waren dem großen
Toten beſchieden, bei deſſen Erinnerung eine Zeit,
ſo herrlich und groß, wie kaum eine zuvor, vor
unſerem Auge emporſteigt, eine Zeit aber auch tief
ſten Schmerzes, in welche die früheſte Jugend des
unvergeßlichen Toten fiel, der als Kind an der Seite
ſeiner Mutter, der Königin Luiſe, ſeitt Vaterland in
welſcher Knechtſchaft, in Schmach und Elend ſah.
Sein Gedenken alljährlich von neuem Zu ehren,
werden des Lenzes erſte Kinder auch diesmal wieder
die Ruheſtätte Wilhelm I. ſchinücken, koſtbarer aber
und herrlicher als aller äußerer Schmuck iſt der

legt und der gewunden iſt aus Liebe, Treue un
Dankbarkeit, Blumen, die ihre Wurzeln tief im
Herzen des Volkes haben, das der Entſchlafene durch
Kampf zum Sieg geſührt und dem er in ſeiner
Milde und Güte unvergeßlich bleiben wird, allezeit
Aber auch in anderer Art iſt der 9. März bemerkens
wert. Er iſt der Geburtstag der hochherzigen Kö-
nigin Luiſe, der Tag der Stiftung des Eiſernen
Kreuzes durch Friedrich Wilhelm III. und ſchließlich
auch der Geburtstag des großen Kämpfers und
Dichters der Befreiungskriege v. Eichendorff und ſo
weckt er auch in dieſer Beziehung ergreifende Er
iunerurtgen an große Toten Und an vergangene
Zeiten tiefſchmerzlicher, aber auch gewaltig erheb
ender Art.

Aeſſen, 6. März. Geſchäftsbericht. Der hieſige
Vorſchußverein erzielte im Verwaltungsjahr 1907
einen Geſamtumſatz von 377 073,75 Mark. Das
Aktienguthaben beträgt 19 791,10 Mark, die Spar
einlagen 236 095, 19 Mark. Diez Dividende aus dem

läßt die Farben bedeutend anders erſcheinen,
als ſie bei Tageslicht geſehen werden. Die
Veränderungen, die die verſchiedenen Farbſtoffe
durch die künſtliche Beleuchtung erleiden, ſind

4 Der arme Sterbliche kann zufrieden ſein mit im allgemeinen folgende Das Gelb wird hellerEin ſauf dem Blick voll Liebe und We der e auf und läßt ſich oft vom Weiß nicht mehr unter

ihn fällt. So blickt nur eine Frau, die voll be ſcheiden. Das HOrangefarbene wird heller und
r iſt n der e x in nähert ſich dem

1 an ſeine un t ſtrahlendenDrei Jahre ſind nun ſchon ſeit der TaufeDer kleine Bernhard läuft ſchon Auge r m
ſehr ſicher und ſelbſtbewußt mit
Beinchen herum.

Gelb. Das Zinnoberrot wird
lebhafter, feuriger. Die Purpurfarbe verliert
an Blau und erſcheint daher mehr rot.
Violett wird dunkler und verliert bedeutend an
Kraft. Altramarin wird ſtark dunkel und
verliert ebenfalls an Kraft. Das lichte Blau
wird grünlich oder weißlich, erſcheint grau oder
nähert ſich, wenn es viel Rot enthält, der

Das Grün ne künſtlicher
as

ſchwerlich fe mein Herz ſo veſtrickt, das für ſteife läßt ſich beſſer, als am Tage verwenden. Das
und immer neue Unterhaltungen für ihn erſinnt, Muſtergeſchöpfe gar keine Zuneigung hat. Du Pei dem h der Flammen ſtets
dafür hängt er aber auch dankbar wie Kinder warſt eben immer du ſelbſt, in jeder Lebenslage in viel größerer Ausdehnung vrauchbar, als

chaft an ſeiner Tante deine Perſönlichkeit voll einſetzend. Der Zauber bei Tageslicht.
deiner Eigenart, der iſt es, der mich ge

Es gibt eben nur eine Frau

Dieſer Einfluß der künſtlichen
Beleuchtung auf die Wirkung der Farben iſt
bei der Zuſammenſtellung derſelben ſehr zu
berückſichtigen, wenn letztere nicht geſchmacklos

Jahren nach dem Tode ihres Bruders im Groll
und Hader mit dem Schickſal von allem zurück
gezogen, zumal deshalb, weil ihr der Bruder
nur 60000 Mk. von ſeinem großen Vermögen aus
S hatte, verfiel ſchließlich dem Zauber dieſes

enkindes, und das war wohl ſein größter
Sieg, den er bis jetzt verzeichnen konnte.Saiten faſt ängſtlich hatte Leska damals

Nartha bei ſeiner Taufe gebeten, eine Paten
ſtelle zu übernehmen, und an dem Tauftage,

Stimmen von Tante Martha und dem Knaben.
Leska ſpäht hinunter. Ja, da ſitzen ſie

beide unter der Linde, auf Marthas Schoß
liegen Blumen, und zwei runde Kinderhändchen
wühlen darin herum.

„Martha mit Blumen und meinem Kinde
ſpielend Wer hätte ſo etwas je ſür möglich
gehalten,“ denkt Leska, lächelnd auf die Gruppe
ſchauend. Sie überhört darüber, daß das
Klavierſpiel im Salon verſtummt iſt.

Hinter ihr tut ſich eine Tür auf und Adloff

En d e.

veränderungen der Farben
bei künſtlicher Beleuchtung.
Die künſtliche Beleucht unterſcheideiſich dadurch von dem Tageengt daß dieſelbe

ſtets mehr vder weniger gelblich iſt. Das
helle Licht der Gas oder ſonſtigen Flannnen

erſcheinen ſoll.
Die Zuſammenſtellung von Rot, Gelb und

Blau, in der das Blau nur wenig dunkler

brauchbar dagegen iſt die Zuſammenſtellung

Wirkung ſind die Farben Rot, RotOrund Grün. e
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wird, iſt im allgemeinen noch verwendbar. Un

Purpur, Gelb und Ultramarin. Von guter

e



Reingewinn des verfloſſenen Jahres iſt auf 7s f. 7 Proz.feſtgeſetzt. Der Verein beſteht gegenwärtig aus 275

er ranTorgaun, März. Die Graditzer Frühjahrs
guktion von Halbblutpferden ſindet Ende dieſes

Es kommen ungefähr 30 Pferde zurMonats ſtatt.
W ernge

Dorgaun, März. Zur Remontierung desKöniglichen Marſtalls waren heute Oberſtalmeiſer
Freiherr v. Reiſchach und Rittmeiſter Freiherr von
Reſebeck in Graditz eingetroffen. Von den 19 vor
geſtellten Pferden wurde der dunkelbraune Wallach
Helmerding, geboren Graditz 1904 von Mechaniens
a. d. Heimat als geeignet befunden und in den
Marſtall des Kaiſers übernommen

Herzherg (Elſter), 6. März. Silbernes Jubi
läum. Der Förſter Wenzlaff in Werchau ſtand
am März 25 Jahre im Dienſte der Familie der
Grafen von Kleiſt vom Loß und hat in dieſer Zeit
ſein Amt treu verwaltet und den ihm anvertrauten
Wald gewiſſenhaft gepflegt. Die Landwirtſchafts
kammer zu Halle ehrte den Jubilar durch ein
künſtleriſch ausgeführtes Ehrendiplom, das ihm
Freiherr von BiſchoffshauſenBollensdorf überreichte.
Frau Gräfin von Kleiſt erfreute ihren treuen
Förſter durch eine prachtvolle goldene Uhr mit
Widmung.

Deſſan, 3. März. Die myſteriöſe Geldgeſchichte
hat nun inſofern ihre Aufklärung gefunden, als
dem Empfänger, Herrn MehnertAbtsdorf, die im
Briefkaſten gefündenen 6620 Mark von der Poſt aus
gezahlt worden ſind, nachdem ſich der Abſender,
Herr OelſchigHaideburg, bequemt hat, einzugeſtehen,
daß er den deklarierten Geldbrief fingiert hat und
auch nachdem ihm die ganze Affäre zu brenzlich
wurde an die Poſt die geſundene Summe durch
gewöhnlichen Brief geſandt hat. Hiermit iſt die
Sache jedoch nicht erledigt, denn der Abſender wird
ſich jedenfalls wegen verſuchten Betruges vor Ge
richt Pentye e haben.

Delitzſch, 3. März. (Mit dem Fahrſtuhl geſtürzt.Ein bedauerlicher Unglücksfall e e en
abend abend in der Walzmühle hier zugetragen,
indem der Gurt des Fahrſtuhles, an dem die Ar
beiter Matt und Lehmann beſchäftigt waren, riß,
wodurch beide ſowie der Fahrſtuhl aus der 2. Etage
in das Paärterre hinabfielen. Matt hat dabei einen
komplizierten rechten Knöchelbruch und Lehmann
einen linken Oberſchenkelbruch erlitten.

Magdeburg, 2. März. Zwei Kinder erſtickten
am Sonntag in der Wohnung einer 70 Jahre alten
Ditwe Die Frau hatte hinter den Ofen friſche

angefüllt wurde. Die Kinder hatten geſchlafen
Koſſehan (Altmark), 4. März. Keine goldene

Hochzeit und doch das kaiſerliche Geſchenk. Der
Kaiſer hat der Wittwe Schulenberg hier ein Gnaden
geſchenk von 50 Mark gewährt. Die Schulenberg
ſchen Eheleute hofften am 22. Januar ihre goldene
Hochzeit zu feiern. Zu dieſem Feſte war ihnen das
Gnadengeſchenk zugedacht.
mann nach 12jährigem Krankenlager kurz vor dem
Hochzeitstage, auf den er ſich ſo gefreut hatte. Nach
träglich iſt nun das Gnadengeſchenk trotzdem die
Witwe, die in dürftigen Verhältniſſen lebt, ausgezahlt
worden.
Merſebnrg, 3. März. (Der Hundertmarkſchein
im Kloſett.) Einhundert Mark wurden einem Ritter
gutsbeſitzer aus einem benachbarten Dorfe in einem
hieſigen Bade geſtohlen. Als Täter wurde ein An
geſtellter ermittelt, der den Schein in das Kloſett ge

S S

Leider ſtarb der Ehe

war insGlimmen gekommen, wodurch die Stube mit Rauch

worfen hatte, wo er ſpäter Zefunden wurde. Nach
längerem Leuguen geſtand der Angeſtellte den Dieb
ſtahl zu. Er wurde in Haft behalten.

Vaundorf bei Löbejün 3. März. (Mordan-
ſchlag.) Jn der vergangenen Nacht gegen 1 Uhr
wurde an dem einſam gelegenen Gaſthof „Rotes
Haus,“ in dem ſich die Beſitzerin mit ihrem Sohne
bereits zur Ruhe begeben hatten, durch Klopfen an
der Haustür Einlaß begehrt. Als der Sohn der
Beſitzerin das Fenſter öffnete, um zu ſehen, wer
draußen ſtehe, wurde er durch einen Schuß tödlich
verletzt. Der Täter iſt nicht ermittelt. Die myſter
iöſe Angelegenheit bedarf noch der Aufklärung

Vermiſchtes.
Ein Berliner Krematorinum in Teltew. Jn

der Teltower Stadtverordnetenverſammlung wurde
der Bau eines Krematoriums beſchloſſen und der
Magiſtrat erſucht, bei der Regierung die notwen
digen Schritte zu tun, um die erforderliche Erlaub
nis zu erwirken. Es wird damit gerechnet, daß
dieſem Kremotorium von den Bewohnern Groß
Berlins der Vorzug vor Hamburg, Jena und Gotha
gegeben werden wird, und daß es leichter ſein wird,
t e t für Teltow zu erhalten als für Berlin
ſelbſt.

Der Mörder der vierfährigen Elſe Miehlke
in Berlin iſt geſtern vor der Schöneberger Krimi
nalpolizei in der Perſon des 16 jährigen Arbeits
burſchen Kurt Keller verhaftet worden. Keller iſt
geſtändig.

Vor Schreck die Sprache verloren. Ein eigen
artiger Vorfall hat ſich dieſer Tage in Stellingen
Langefelde errignet. Bei dem dort wohnenden
Kaufmann Enoch wurde am Nachmittag durch einen
Steinwurf ein Küchenfenſter zertrümmert, infolge
deſſen das am Herd ſtehende Dienſtmädchen Dreſen
ſo heftig erſchrak, daß es auf der Stelle ſeine Sprache
verlor. Als das bedauernswerte Mädchen auch
am anderen Tage nicht zu ſprechen vermochte, wurde

e dem ſtädtiſchen Krankenhauſe in Altonga ge
racht.

Die große Kängerin Pauline Lucca iſt geſtern
in Wien geſtorben. Bereits im Dezember, als ſie
ſich am Magenkrebs operieren ließ, war ihr Zuſtand
gefährlich. Pauline Lucca iſt 65 Jahre alt.

Abſturz einer Stanblawine. Eine furchtbare
Kataſtrophe, die durch eine Staublawine verurſacht
wurde, hat ſich im Kanton Wallis ereignet. Am
Sonnabend abend wurde in Göppenſtein durch den
Luftdruck einer gewaltigen Staublawine das Hete

turtg Doe bergtttrtneln tweggerDa uu 39Von den im Hotel anweſenden Perſonen wurden
dreizehn getötet, darunter ein Arzt und zwei Jnge
nieure. Sieben Perſonen erlitten Verletzungen, zwei
ſchwere Verletzungen. Zwei Sektionsingenieure und
zwei Aerzte der Unternehmung ſind in der Nacht
von Brig nach der Unglücksſtätte abgegangen
Das Unglück ereignete ſich in dem Augenblicke, als
man ſich im Hotel zu Tiſch ſetzen wollte. Das Hotel,
ein auf Steinfundament ruhender Bretterbau mit
Doppelwänden, brach im Augenblick wie ein Karten
haus zuſammen. Die Jnſtallationen für den Tunnel
haben nicht gelitten.

Brandkataſtrophe in einer Schule. Unterm
A. März wird aus CEleveland berichtet Jn einer
öffentlichen Schule in der hieſigen Vorſtadt Colling
wood brach eine Feuersbrunſt aus, die infolge Ueber
hitzens des Ofens entſtanden war und in wenigen
Minuten das ganze Schulhaus in dichten Qual
hüllte, wodurch unter den im Hauſe befindlichen

400 Kindern eine furchtbare Panik entſtand. Das
Schulhaus hatte nur zwei Ausgänge, was zur Folge
hatte, daß zahlreiche Kinder, in einem Ausgang feſt
gekeilt, zu Tode getreten oder ſchwer verletzt wurden.
Bald nach dem Ausbruch des Brandes fiel das erſte
Stockwerk des Schulgebäudes zuſammen, und zahl
reiche Kinder ſtürzten in den Kellerraum. Aus den
Trümmern der niedergebrannten Schule waren nach
mittags 146 Leichen geborgen, doch fürchtet man,
daß noch viel mehr Kinder umgekommen ſind, weil
dieſe wegen der in der Panik alsbald geſperrten
Ausgänge keine Möglichkeit fanden, durch den Rauch
und das Feuer ins Freie zu gelangen.

Zyklon in Anſtralien. Ein Zyklon richtete in
Richmond und Clarendon in Neuſüdwales großen
Schaden an. Zahlreiche Häuſer wurden abgedeckt
und die Ernte durch einen nachfolgenden Hagel
ſturm vernichtet.

Aus aller Welt.
Schwar;wald bei Ohrdruf, 2. März. (Mord.)

Die Witwe A. Pflügner, welche ca. 60 Jahre alt
iſt, wurde heute im Keller ihres Hauſes tot aufge
funden. Sie ſcheint in der Nacht ermordet worden
zu ſein. Am Kopfe der Leiche befindet ſich eine ver
mutlich von einem ſchweren Gegenſtände herrühr-
ende Wunde, die den Tod der Frau jedenfalls her
beigeführt hat. Der Verbrecher hat die alte Frau
dann wohl in den Keller geworfen

Duderjſtadt. Der neue Wunderdoktor Aus
meier. Angeſpornt durch die Erfolge des Tiſchlers
Ausmeier in Kirchgandern und des Zigarrenfaäbrik
arbeiters Ausmeier in Küllſtedt ließ ſich vor etwa

Jahren ein dritter der Gebrüder Ausnmteier in
dent Dorfe Weſterode bei Duderſtadt als Heilkünſtler
nieder. Auch dort iſt der Zulauf von Heilungſuch
enden ſehr groß, ein Zeichen, daß die Dummen nicht
alle werden. Auch dieſer Ausmeier behandelt ſeine
Patienten nach dem Schema F wie ſeine Brüder
nämlich auf Grund der Unterſuchung des Harns,
Schon mit dem erſten Zuge treffen täglich 25 bis
30 Kranke ein. Arm und reich, hoch und niedrig
kommen da in der Ausmeierſchen Wohnung zu
ſammen, und ohne Rangunterſchied werden Num-
mern verteilt

e
e

während ſeiner Haftzeit vertröſtet und ihn immer
und immer wieder ermahnt, nicht an Selbſtmord
zu denken und ſein Schickſal mit Geduld zu tragen.
Frau v. Schönebeck iſt von dem Selbſtmorde Göbens
noch keine Nachricht gegeben worden.

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag den 8. März

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Predigt-Gottesdienſt.
Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr
Pfarrer Langguth.

Anzeigen.
De der Zöglingsküche

der Unterofſizier-Vorſchule
Annaburg in der Zeit vom 1.
April 1908 bis Ende März 1909
aufkommende Küchenſpülicht ſoll
an den Meiſtbietenden vergeben
werden und iſt hierzu Termin auf
Montag den 9. März, Vorm.
11 Uhr im Geſchäftszimmer 2 an
geſetzt, woſelbſt die Bedingungen
vorher einzuſehen und durch Unter
ſchrift anzuerkennen ſind.

Die Küchenverwaltung
der Unteroffizier-Vorſchule.

Ein junges

Mädchen
wird für häuslichen Dienſt ſofort
oder zum 1. April geſucht.
Annaburg. Geſellſchaftshaus.

Eine Unterwohnung
Zum 1. April zu vermieten

Holzdorferſtraße 31.

Bime Mr.
zum Semmelaustragen
ſucht W. Riethadorf-

Ein freundlich

möhblirt. Zimmer
mit Schlafſtube iſt zum 1. April
zu vermieten Torgauerſtr. 34.

Achtung
Feine Zuchtvögel

Stamm Seifert
Hähne von 4 Mk. an, Weibchen
1.25 Mk., hat abzugeben die
Kanarienzüchterei Paul Gläßner.

Aeber-Wirtsohaften,

kleinere und größere, ſuche ich als
Selbſtkäufer zu kaufen. Auf
Wunſch Barzahlung. Für Nach
weiſung, auch durch Landwirte und
Private, zahle beim Kaufabſchluß
hohe Proviſion. Verſchwiegen
heit zugeſichert.

Hermann Block, Halle (Saale),

Moritzzwinger 6a.

Sofort ein junges
Aufwarkrmädchen

für einige Stunden des Vormittags
zu Kindern geſucht in der Apotheke
zu Annaburg.

5 Millionen
ſehr kräftige, wurzelreiche, einjährige

Kiefernpflanzen
hat abzugeben à Tauſend 70 Pf.
gegen vorherige Einſendung des Be
krages oder Nachnahme Verpackung
wird billigſt berechnet. Körbe werden
zurückgenommen und voll vergütet.

Dominium Maasciorf
bei Liebenwerda.

ff. Kaiſerauszug,
Roggenmelyl

einpfiehlt J. G. Hollmig's Sohn.

Roggenkleie
ä Zentner 7.25 Mk.

empfiehlt Otto Riemann.

Emmenthalerv Verfolgt Edamer n
wird jede Nachahmung der allein echten Camembert ſl

barhol-Teersehwefel-Seife Limburger
von Bergmann K. Co., Radebeul

mit Schutzmarke: Steckenpferd
Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten

Hautunreinigkeiten und Hautausſchläge,
wie Miteſſer, Jinnen, Blütchen, Ge

ſichtspickel, Duſteln c.
à Stück 50 9 bei Apoth. ilexs.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen qualvollen Magen und Ver
dauungs-Beſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.

KReur Gänſefedern,
wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen à Pfd. 1,50
Mk., dieſelben Federn mit allen Dau
nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,30 Mk.
gut geriſſene mit allen Daunen à
Pfd. 3.25 Mk., verſende geg. Nachn.,
nehme, was nicht gefällt, zurück.
August Schuch, Gänsemastanstalt

NeuTrebbin (Oderbruch).

und ff. Landkäſe
einpfiehlt G. Fritesche.

Garantiert reinen

Bienenhonig
und Kunſthonig

einpfiehlt billigſt

J. G. Hollmig's Sohn.

Magdeb. Sauerkohl

einpfiehlt R. Bengsch.
Neue Braunschweiger

GemüſeKonſerven
in allen Packungen empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
KRechnungs ormnlarr

empfiehlt die Buchdruckerei.



ren A u
Aus dem größten Schuhwarenhaus von Th. Riccius aus Wittenberg ſindet hier in Anna

burg Ackerstrasse 27 Laden) vom 7. d. Mts. ab ein Schuhwaren Ausverkauf ſtatt.
Hum Verkauf gelangen Schuhwaren von dem einfachſten Arbeiterſchuh bis zu dem eleganteſten Salon

Stiefel. Spezialität: HerrenZug und Schnürſtiefel aus ſehr gutem Rindleder fabriziert, mit feſten Leder
brandſohlen und Lederkappen. Beſſere Herren Knieſtiefel, Schaſtſtiefel, Sandalen und Pantoſfeln zu äußerſt
billigen Preiſen. Für Reellität und Preiswürdigkeit bin ich weit und breit bekannt. Achten Sie auf meine
Firma, ſo können Sie vertraut ſein, daß ich keine Ramſchware noch zurückgeſetzte Ware führe, ſondern nur um mein
rieſengroßes Lager umzuſetzen, dieſen Ausverkauf veranſtalte. e

Empfehle daher für Landbevölkerung, Bürger, Handwerker und Arbeiter dieſen Ausverkauf wahrzunehmen. Es
erhält ein jeder paßrechte Schuhe und Stiefel in jeder Ledergattung. Günſtige Gelegenheit für Konſirmanden.
Kinderſchuhe und Sandalen von 20 Pfg. an.

Der Ausverkauf dauert nur einige Tage. Verkaufszeit bis 9 Uhr Abends.

e
schwarz und blau

10. II. 12, 1350, 15. 16,50, 18 20, 22 I.
Wonßrmations-Angugstoffe

in schwar2, blau und gemustert,
Ohemisette, Kragen, Schlipse, Manschetten,

Handsehuhe, Iosenträger in grösster Auswahl.

Carl uehl.

empfehle ſchwarze und farbige

I Kleiderſtoffe,Velour und Stickerei Unterröcke,
Handſchuhe, Taſchentücher, Korſetts,

Chemiſets, Hragen, Schlipfe,
weiße u. bunte Hemden,

Taillentücher, Reformſchürzen,
Tändelſchürzen, ſchwarze Damen und

Kinderſchürzen, Druckſchürzen

in allen Preislagen J
SSeb. Schimummey er.

D. schwarze 0

Forgauerſtr. 12

rogen-Hanchung

Annaburg Torgauerſtr. 12
Progen, Fapben, Chemikalien, Partumerien.

Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

m Apotheker waren.
Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel.
Medicinische, Toilette- und Haushbalt-Seifen.

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche
W Bronzen, Lacke, Pinſel.

Die Apotheke zu Annaburg
hält vorrätig

alle allspathiſchen und homöopathiſchen

Arzneimittel und Thierarzneimittel
älle gängigen Spezialitäten,

Chemikalien und Drogen.
SGSGGSGSGGGGGsGGSGGSSG

ESvrechna

Paket 30 Pfg. echt zu haben bei:

5 S

f twickeltAeppig Aangendes Yalll
iſt Schönheit, iſt Reichtum!

Zu erreichen durch

Wendelsteiner Häusner's
ßrennessel- dpiritus

tur ächt mit Wendelſteiner
KKirchertk und „Brenneſſel“.

Hüten Sie ſich vor Unterſchieb
ungen und Ngch

sah ahmungen!
Hervorragendes

S Kräftigungs und
Reinigungsmittel

der Kopfhaut.
Verhütet Haar

ſpalte, jeden
KHaarverluſt. Einfachſtes, billiges und
erprobtes Mittel. Flaſche Mk. 0,75,e u. 3. Klyina- Seife S 50 Pf.
Alpinailch à Mk. 1.50. Zu haben

in Apotheken, Drogerien u. Parfümerien.

Diärektion:
10 Perſonen.

An S. und 9. März, abends s Uhr-
Großes Geſangs-Konzert,

ausgeführt von der hierorts rühmlichſt bekannten

Tyroler Sänger Gelrllſchaft
v. Heedeée.

10 Perſonen.
Eintrittspreis Abendkaſſe: 1. Platz 75 Pf., 2. Platz 50 Pf.

Jm Vorverkauf im „Bürgergarten“: 1. Platz 60 Pf., 2. Platz 40 Pf.
Einen genußreichen Abend verſprechend ladet höfl. ein

Hochachtungsvoll Ggyl Meörtz,

e

ſchi

Platten u. Walzen
empfiehlt ſehr billig.

Verkauf auch auf Teil
zahlung

Oscar Steiner
Wittenberg, Markt 5.

Knape Mürk'sEukalypius Bonbons

J veſtes Huſtenmittel der Welt
Schutzmarke „Zwillinge“

J. G. Fritzſche.

Vornehm
wirkt ein zartes, reines Geſicht, roſiges,
jugendfriſches Ausſehen, weiße, ſammet
weiche Haut und blendend ſchöner Teint.

Alles dies erzengt die allein echte

Steckenpferch- Lilienmileh- Seife

v. Bergmann C Co., Radebeul
à St. 50 Pfg. bei: Max Bucle,

Otto eheund Apotheker Wilerns.

Gegen Husten
w. Heiscrkeit!

Emſer und Sodener Paſtillen
Schachtel 85 Pf.

Kaiſers Bruſtkaramellen 25 Pf.
Knöterich- Bonbons 15 u. 25 Pf.

BruſtElixir 50 Pf.,
Däniſche Huſten

tropfen
Kinderhuſtenſaft
Fenchelhonig
Huſtenpaſtillen 50 Pf. u. 1 Mk.

Meſetholdragees 1.25 Mk.
Ruſſiſchen Knöterich 50 Pf.

Bruſtthee 25 u. 50 Pf.
einpfiehlt die

Apotheke Annaburg.

25 u. 50 Pf.

Aerztlich erprobt u. empfohlen!

Agenten Rriſende
bei hoher Proviſion überall geſucht.

Grüssher o. Neurode
Holzrouleaux- und Jalouſiefabrik.
Geſetzl. geſchützte Gardinenſpanner.

Guten Appetit
bekommen Sie beim Gebrauch r

2

Pfeffermün;Caramellen

Unentbehrlich bei Verdauungs
ſtörungen, Appetitloſigkeit, Ma
genweh uſw. Erfriſchendes und
belebendes Mittel

Paket 25 Pfg. bei:
O. Schwarze, Drogenhandlung,

Otto Riemann, Annabnrg.
e

Ala
empfiehlt in ſchöner Auswahl
Herm. Steinbeiß, Buchdruckerei.

h h h h eGemüse mm
nwar warBlumen Samen,

Runkelsa men
und Steckzwiehbelnn

gibt, wie bekannt, in zuverläſſiger
keimfähiger Ware ab

Otto Hern's Gärtnerei,
Villa Heckmann.

99096urmplage
T

bei Kindern und Er
wachſenen durch die

läſtigen Maden- und Spülwürmer
beſeitigt man am beſten im März.
Als gutwirkende Abtreibungsmittel
bewähren ſich am beſten

Seholkolade-
Wuvun Fastillen

A Schachtel 50 Pfg.
zu haben in der

Apotheke Annaburg.
Tafelſchwämme

empfiehlt Her Steinbeißz.
Rachlaß-Verzrichniſſe
hält vorrätig die Buchdruckerei.

Stets friſch

Oari Hunnius, Miünchemn-
Depot: Apotheke Knnaburg.

Heilkraftseifel
25 Naftalan, 75 über
fettete Seife enthaltend, gegen
Flechten u. Hautausſchläge
ſehr zu empfehlen.

Zu haben bei:
Alfred Eilers, Apotheker.

T

9Apfelſinen
Dutzend 50 u. 80 Pf.
Blutapfelſinen

Dutzend 1.10 Mk.

empfiehlt Otto Riemanu-

m ſ. Kasse
als: Gebirgs Appetits,

Frühſtücks-,
Allgäuer Deſſert

n Romatorur
Camenmbert,imtt. franz Camenbert

Roquefort,
Kaiſer, Limburger- und
Bayriſchen Bierkäſe

einpfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Friſches Kefitr-
e Gebückeinpfiehlt Wälh. Riethdonf.

Männer
Turn Verein

Annaburg
Sonntag den 3. März er.

Nachmittags 4 Uhr
Monats Hexſammlung

im Vereinslokale „Bürgergarten“.
Der Vorſtand.

Patchen Gertrud M.
zur Taufe.

Willkommen in unſerm Kreiſe
Du kleines Menſchenherz,
Das noch nicht kennt und fühlet,

Der Erde Luſt und Schmerz
Heut will man Himmelsweihe

Dir geben am Altar,
Doch Gottes heilig Siegel
Trägſt auf der Stirn du klar.

Nicht kann mit Waſſer waſchen
Man dich von Sünden rein,
Denn deine junge Seele
Trübt noch kein böſer Schein

Doch können wir dich grüßen
Mit herzlich warmen Wort
Mög Gutes Dir erſprießen
Auf Erden fort und fort!

Der Gottesgeiſt der Wahrheit,
Sein Lieben und ſein Licht

Sie mögen immer leuchten
Auf deinem Angeſicht.
Und wie das Waſſer helle

Und ſeine Fluten rein,
So mög Dein Denken und Streben
Fortan im Leben ſein!

Meinem

A. Sch-
Redaktion Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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